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Inhalte Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, ein vertieftes Wissen über die Bedeutung und Funktionen des Sports in modernen Ge-
sellschaften zu erlangen. Hierzu ist es notwendig, die Entwicklung des Sports zu einem eigenständigen sozialen Feld zu rekonstruie-
ren. Es wird nach den historischen und sozialen Bedingungen der Herausbildung eines Systems von Institutionen, Organisationen und 
Akteuren gefragt, die mittelbar oder unmittelbar mit der Sportpraxis und dem Sportkonsum in Zusammenhang stehen. Aktiv betrie-
bener und konsumierter Sport werden als ein Angebot verstanden, das auf eine bestimmte Nachfrage stößt. Sport soll als ein Kon-
kurrenzfeld in den Blick gebracht werden, dessen Wandlungen durch das Zusammenspiel der Veränderungen von Angebot und Nach-
frage zu erklären sind: Resultieren die Veränderungen des Angebots vornehmlich aus der Konkurrenz von Sportarten und ihren Akt-
euren, so sind die Veränderungen der Nachfrage in einen Wandlungsprozess von Lebensstilen eingebettet, der auf sozial-strukturelle 
Transformationen verweist. Insbesondere der wachsende Sektor des kommerziell orientierten sowie des in ,Szenen‘ betriebenen, 
informellen Freizeitsports stellt Bühnen bereit, auf denen sich verschiedene gesellschaftliche Gruppen durch ihre Lebensstile, Sport-
praktiken und Performanzen sinnfällig voneinander unterscheiden. Sie werden dabei von kulturindustriellen Angeboten, Warenäs-
thetik und taste-makern unterstützt, die in der Lage sind, die Erwartungen der diversen Nachfrager zu bedienen und zu gestalten. In 
der Auseinandersetzung mit theoretisch-empirischen Untersuchungen zu Sportengagement und Sportkonsum erarbeiten sich die 
Studierenden Kenntnisse über den Sport als Knotenpunkt von Angebot und Nachfrage, den Zusammenhang von sozialen Positionen, 
Lebensstilorientierungen und Sportvorlieben sowie die Bedeutung von Sportpraktiken für die (Selbst-)Darstellung und Konstitution 
sozialer Gruppen, Milieus und Szenen. In Zusammenhang damit werden die dynamischen Beziehungen zwischen dem Feld des Sports 
und anderen sozialen Feldern (Ökonomie, Massenmedien usw.), die Gleichzeitigkeit von Organisationsentwicklungen und De-Insti-
tutionalisierungsprozessen im Sport sowie die sozialen Wechselwirkungen zwischen den im Rahmen der verschiedenen Sportmodelle 
handelnden Menschen und Gruppen thematisiert. , 

Lernergebnisse Die Teilnehmenden sollen

 den Sport als ein ,relativ autonomes‘ Feld konkurrierender Sportmodelle und -praktiken verstehen können 

 die Wechselwirkungen zwischen Angebot und Nachfrage im Feld des Sports erfassen können 

 die Zusammenhänge zwischen dem Raum der sozialen Positionen, dem Raum der Lebensstile und dem Raum der Sportprakti-
ken erklären können 

 die Beziehungen zwischen Sport, Wirtschaft und Massenmedien erläutern können 

 die Unterschiede zwischen den organisierten Gemeinschaften des Vereinssports und den hoch distinktiven Lebensstilgemein-
schaften des kommerziellen und des Szene-Sports darlegen können 

 die Gleichzeitigkeit von Organisationsentwicklungen und De-lnstitutionalisierungsprozessen im Sport erklären können 

 Einsichten in die strukturellen Zusammenhänge zwischen dem Wandel von Gesellschaft und dem Wandel der Sportlandschaft 
erworben haben. 

Lehrformen Internetgestütztes Studium (Einzeln und in Gruppen), Projektarbeit, eine Präsenzphase. 

Teilnehmerzahl max. 22 Teilnehmende. 

Voraussetzungen Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Wahlpflichtmodul 

Voraussetzung für 

Vergabe von  
Kreditpunkten 

 regelmäßige Teilnahme an Online-Diskussionen und Präsenzphasen 

 Bestehen der studienbegleitenden Prüfungsleistungen: Online-Aufgaben und projektbezogene Prüfungsleistung 

Kreditpunkte und 

Noten 

Kreditpunkte: 8 KP 

Notenskala: 1,0 / 1,3 / 1,7 / 2,0 / 2,3 / 2,7 / 3,0 / 3,3 / 3,7 / 4,0 / 5,0 

Häufigkeit des  
Angebots 

Das Modul wird in einem Turnus von drei bis vier Semestern angeboten. 

Arbeitsaufwand Gesamt: ca. 240 Std. (Selbststudium: ca. 110 Std.; Projektarbeit: ca. 106 Std.; Präsenzphasen: ca. 24 Std.) 

Dauer ca. 25 Wochen 

Termine Modulbeginn: 15.04.2021 

Präsenzphase: 19./20.07.2021 (Mo. 13.00-20.00h, Di. 9.00-16.00h)  

Nachbereitungsphase und Modulabschluss bis: 17.08.2021 

Gebühren 750,00 Euro 


